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.»buch des ersten Jahres
-es Weltkrieges.

dem westlichen Kriegsschauplätze nur

' n»en weichen die Russen auf der
' Eie wever zurück; versuchter Wi-
'» wird allenthalben gebrochen, ^tn
' m« ben von den deutschen Truppen

^inggO Gefangene gemacht. Der russische
' ^ „ reicht im allgemeinen folgende
' . surschuny . Mlodzianowo -Karniewo.
^.Abschnitt (südlich von Zwolen ), Pt-

L  und Krasnostaw.

Amtliche Kriegsberichte.
Hauptquartier , 15. Juli . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
.nach den ersten blutigen Abweisungen
>fcten englischen Angriffe haben zu

J Kämpfen geführt . Zwischen Pocre-
«d Longueval gelang es dem Gegner mit

mfliettcn Kräften trotz starker Verluste
leie Linien einzubringen und zunächst
in gewinnen, sowie sich im ^.rones-
u festzusetzen. Der Stoß ist aufge-

Der Kampf wird heute fortgesetzt.
dlich der Somme keine Jnfanterielätig-

Auf die mit starkem Verkehr belegten
Bahnhöfe an der Straße Smorgon —Molodec-
znow wurden zahlreiche Bomben geworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

In Gegend von Skrobowa wurden Teile
vom Gegner bei seinem ersten Anlauf am
Morgen des 3. Juli noch gehaltenen Stellen
der ersten Verteidigungslinie im Angriff zu¬
rückgewonnen und dabei 11 Offiziere , über
1500 Mann gefangen genommen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die Lage ist unverändert.
Gegen den Truppen -Transportverkehr auf

dem Bahnhof Kiwey (nordöstlich von Luck) er¬
zielten unsereFlugzeuggeschwader gute Tref-
ferergebnisie.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Keine wesentlichen Ereignisie.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Eine feindliche Abteilung , die einen vor¬

geschobenen bulgarischen Posten südwestlich
von Ghevgjeli angriff , wurde abgewiesen.

Durch das Feuer auf Eülementi (nordöst
lich desDojran -Sees ) wurden sieben griechische
Einwohner , darunter vier Kinder getötet.

Oberste Heeresleitung.

Erfolge. Bei ihrem abends wiederholten An¬
lauf drangen sie südwestlich desWerkes Thiau-
mont in kleine Teile unserer vordersten Li¬
nien ein, um die noch gekämpft wird.

Ans der übrigen Front wurden feindliche
Patrouillenunternehmungen, nördlich von
Oulches-Craonelle auch der Angriff größerer
Abteilungen, abgeschlagen.

Nördlich von Chilly brachte eine deutsche
Patrouille 24 Franzosen und ei« Maschinen¬
gewehr ein.

Großes Hauptquartier , 18. Juli.
(WB . Amtlich.)

nbet übrigen Front sind, abgesehen von
[t.islofen Unternehmungen kleinerer eng-

„i Abteilungen südöstlich von Armenti-
i in bet Gegend von Angres , Neuville und

ih von Arras , keine wesentlichen Ereig¬
nen Bedeutung zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
«mrgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Wsche Abteilungen, die bei Lennewaden

Mich von Friedrichstadt ) die Düna zu
iten versuchten, wurden abgewiesen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Somme starke Artillerie

täligkeit. Im Laufe desNachmittags brache«
vier starke englische Angriffe im Abschnitte
Ovillers -Bazetin-le-Petit vor unsere« Linie»
ebenso restlos zusammen, wie am Vormittag
ein östlich von Bazentin angesetzter Angriff.

Südlich derSomme entspann sich abends
ein lebhaftes Gefecht bei und südlich vo« Br¬
aches. Ein Teil des Dorfes ist wieder von uns
besetzt. Gs wurden über hundert Gefangene
gemacht. Französische Angriffe wurde« bei
Bauleux , sowie in Gegend von Eftröes uud
westlich davon, diese bereits i« Sperrfeuer
unter großen feindlichen Verlusten, abge-
wiese».

Oestlich der Maas fetzten die Franzosen
nachmittags starke Kräfte gegen die Höhe
„Kalte Erde« und Fleury an;fie hatten kerne

Westlich von Loos wurde ein feindliches
Flugzeug durch Infanterie abgefchosien. Es
stürzte in unser Hindernis ab; ein durch Ab¬
wehrfeuer beschädigter Doppeldecker siel bei
Nesle in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Keine besonderen Ereignisie.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leoold von Bayern.

Rusiische Gegenangriffe gegen die von uns
wieder gewonnenen Linien in Gegend von
Skobowa blieben ergebnislos. Sechs Offizerie,
114 Mann fielen in unsere Hand.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Südwestlich von Luck find deutsche Truppen
im Gegenstoß gegen angreifende rusiische
Kräfte.

Bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer

ist die Lage unverändert.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Südwestlich von Luck find wieder stärkere
Kämpfe im Gang.

Westlich von Torczyn schlugen unsere Trup¬
pen einen «ach heftiger Artillerievorbereitung
geführten rusiische« Angriff zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf unseren Stellungen im Raume des

Boreola-Pasies lag andauernd schweres Ar¬
tilleriefeuer. Feindliche Flieger belegten Mel-
gereuth erfolglos mit Bomben. Im Gebiete
von Tofana brache« wiederholte Angriffe der
Italiener zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unter Vojusa Artilleriekämpse und

Geplänkel.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Koustantinopel, 16. Juli . Hauptquartiecs-
bericht vom 15. Juli.

An der Irak -Front keine Veränderung.
An der persischen Font östlich von Kerman-

schah hat sich noch nichts ereignet . Nachdem
die rustischenTruppen erfahren hatten , daß sich
unsere Abteilungen , die von unseren tm Ab¬
schnitte von Buneh operierenden Freiwilligen
unterstützt wurden , sich Sineh näherten , räum¬
ten sie Sineh und zogen sich unter Zurücklas¬
sung eines Teils ihrer Truppen südlich von
diesem Orte mit ihrer Hauptmacht in der Rich¬
tung auf Hamadan zurück. Unsere Truppen
vertrieben am 11. 3ult feindliche Veobach-
tungsgruppen , rückten über Sineh hinaus und
verfolgten den Feind 15 Kilometer östlich von
dieser Ortschaft.

Wien.  18 . Juli . (WB.) Amtlich wird
verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Z« derBukowina griff der Feind gestern

unsere Stellungen auf der Höhe Capul «nd
beim Gestüt Luczina neuerdings an. Er
wurdee im Handgemenge geworfen. Die Zahl
der bei Zablonica eingebrachten Gefangenen
hat sich auf 3 Offiziere, 318 Mann erhöht.

Im Raume von Nowo-Paczajew scheiterte
ei« nächtlicher Vorstoß der Rusien gegen un¬
sere Vorposten.

An der Kaukasus-Front auf dem rechten
Flügel Scharmützel. Im Zentrum tragen die
von uns besetzten neuen Stellungen zur für
uns günstigen Entwicklung der Kämpfe bei.
Auf dem linken Flügel örtliches Eewehrfeuer-
Eefecht ohne Bedeutung.

Sonst nichts zu melden.

Ein Schütte-Lanz kreiste Samstag nachmit¬
tag zwei Stunden über Konstantinopel . Die
Bevölkerung folgte dem ungewohnten Schau¬
spiel mit Staunen und Freude . Das Luft¬
schiff war mit deutschen und türkischen Fah¬
nen geschmückt.

Die deutschen Schnitter!
Roman von Victor Helling.

hby Grethlein& Co. G. m. b. tz. Leipzig 1915.

wer von ihnen spürte denn nicht die
lt bes Ungeheuren — hatte sie nicht ge-
?Bon ihnen hier , die stündlich vom Tode
>lgen wurden? Für die wertlos geworden

-tvas vorher das Leben an Weten bot , seit
stunde, wo sie ausgezogen waren und das
mitn erhebt und mit eignen Augen geschaut

Seit in ihren Augen das Wunder
n̂ pferfreudigenSterbens sich spiegelte?

Jjki durste denn des Kriegs Sinn er-
wenn nicht sie? Sie hier draußen ! Sie

sich.

Goldkörnig rauschende Frucht , aus hin
geworfenen Leben, Verwesung und
Wundenmalen !"

Und er sprang auf und sein Körper straffte

„Es muß sein, alter Freund ! Heute wie
gestern, wenn die Ernte unser sein soll. Wir
aber — wir wollen gute Schnitter sein !"

.Markte nicht ihr Lebenswille im steten
T *des Todes?

sie, jeder einzelne an seiner Statt,
^ Mi sich feigst hinaus — vom Obersten

Ängsten? Ein Teilchen nur jedes
Wtuoch zusarmnenschmelzend mit dem ein-

■ und alles umglühenden Ziel?
Wie kein Stern erlosch im Welten-

%e daß neue Sterne emporgeflammt
Wsab eg auch in diesem Vernichtungs-
unen Kampf, ohne daß in ihm neue
Sevoren wurden mit einer neuen

—ohne daß im Dämonischen neben
t»iü!? nien  ein Teil zugleich der schöpfe-
EJjnetni >en Kräfte des Weltgeistes ge-
“fu * • • . verjüngende Lebenskraft und

edlen Kräfte vervielfältigte : sine
[Uj . 7 des Besten!

t#ft als Antwort formten Arndts
-tzw ^ ^ ^ rs Worte:

^in in der Welt , was aus

""aien Ee wachst aus Opfern und

Fünfzehntes Kapitel.
Leberecht Klimten kam mit seinem Melde¬

reiter Schmellin von der Besichtigung der
letzten Vorbereitungen . Vor der Ferme Mire-
beau sur Mette stiegen sie von den Gäulen.
Ein Oberst von der badischen Feldartillerie
und ein Rittmeister von dem Kaiser Friedrich-
Dragoner erwarteten Exzellenz vor dem ge-
schohzermürbten Tor.

„Menno ! Du ! — Einen Augenblick, Herr
Oberst ! Ich muh bloß mal eben nachsehen, ob
das nun mein zukünftiger Schwiegersohn von
Leib und Blut is , oder nur fein Schattenriß !"

Er schüttelte dem Grafen KannstäÄ die
Hände. „Daß Du aus dem Spittel in Straß¬
burg ausgebrochen warst , das wußt ' ich ja —
hat Ina mir verraten — aber daß Du schon
wieder im Graben 'rumkrauchen willst , nee,
Junge ! Hast Du wirklich die Absicht, unsere
Haupt - und Staatsaktion mitzumachen ?"

„Von A bis Z ! Und da ich gerade noch
ne' dienstfreie Stunde hatt ' bin ich herüber ge¬
kommen. um mich persönlich gesund zu
melden."

„Ja , Menno — bist du denn meinem
Korps auf einmal unterstellt ? Ich weiß dich
doch mi deinen Dragonern bei der Division,
die „in Ruhe " liegt . Hier is nischt für Pferde¬
beine . Was , Schmellin?"

Dieser nickte lachend. So guter Laune hatte
er seinen hohen Kommandeur noch nie ge¬

sehen. Das kam davon , daß alles in bester
Ordnung gewesen war , bis auf die kleinste
Ausfallstufe in den Gräben . Bis aufs Tüp¬
felchen, alles im Lote, wohin sie geritten

waren , — und das Reiten hatte der General,
wie die schaumumflocktenPferdebewiesen, aus¬
giebig besorgt. Und die Sorge , daß derGegner
noch in letzterMinute Wind bekommen möchte,
war nun glücklich auch vorüber . Was süi
einen aussichtsreichen Sturm getan werden
kennte, das war getan.

„Daß ich „in Ruhe " lag ", sagte Kannstadt
lächelnd, „war das einzige, was mir keine
Ruhe ließ ."

„Schwerenot ! Und da hast du
„Da habe ich mir erlaubt , mich an einer

Jägerkompanie heranzuarbeiten , wo gerade
ein Kämmerchen frei wr . Und jetzt gedenke
ich. unter deiner bewährten Führung den be¬
vorstehenden Sturm mitzumachen."

„Schwiegersohn! Eine größere Freude
konntest du mir gar nicht machen! Aber ist
das dein Ernst ? Heut' sausen die Späne ?"

„Würde mir nie erlauben , mit einem
Schwiegervater Scherz zu treiben ."

„Als ob ich so eklig wär ' !" Lebrecht Klim¬
ten blinzelte zu dem Attillerieoberst hinüber,
den er sich bestellt hatte . Von diesem war
Exzellenz kürzlich hinterbracht worden , daß er
geseufzt hatte : „Ob der Kommandierende los¬
legt oder ob ein 42-Zentimeter krepiert,
meine Herren — der Erfolg ist derselbe. Aber
das Krachen der 42. ist mir lieber ". Run , „der
Dornauszieher " war nicht nachträglich.

„Ra , lieber Menno — ich darf gewiß nicht
Rein sagen, aber die Granaten find blind und
haben auch vorm Eidam eines Kommandie¬
renden nicht-Respekt, und ob's mir mein Mä-
delchen, die Ina , verzeiht , wenn dir was
Menschliches postiert —"

„Ach, Ina ! Da sei unbesorgt ! Wenn 's nach
ihr ginge, wäre sie am liebsten gleich von
Straburg aus mit ins Feld gezogen, statt in
ein Kriegslazarett ."

„Ra , das hätte noch gefehlt ! Bei aller Hoch-
achung vor der seligen Penthesilea , aber die
Tage der Amazonenschlachten find, vorüber.
Und die Weiber im Khaki zu stecken, das wol¬
len wir neidlos dem Vaterland der Suffra-
gettes überlasten . Also denn Glück zu, mein
Junge !" Meine Hauptbefürchtung Hab' ich

hinter mir : das war die, daß mir die ver¬
trackten Blaufräcke zuguterletzt zuvorkämen.
Hier krabbeln nämlich irgendwo Spione in
der Landschaft 'rum — behauptete mein Ma¬
jor Lasker . "

Noch einmal schüttelten sich die beiden die
Rechte. Im Blitzen ihrer Augen lag , was sie
nicht aussprachen. Exzellenz drehte sich um.
„So — und nun steh' ich Ihnen ganz zur
Verfügung , mein Herr Oberst ! Ich werd' Sie
nicht lange drangsalieren . Und daß Ihnen die
Ohren nicht klingen, treten Sie vielleicht
gleich mal mit in meiner Erdhöhle unter ?"

„Zu Befehl , Exzellenz!"
„Auf Wiedersehn. Schmellin !" Er wrntte

grüßend . Schmellin trat zu seinem Burschen.
„Wenn du dir Gäule gefüttert und abge¬

geben hast, Talkuweit , bttngst du mir deinen
Karabiner und alle Pattonen , die ou hast,
verstanden ?"

Der Gardist machte ein erstauntes Gesicht.
„Braucht sich Harr Ljäutnant dach nicht mit¬
schießen!"

„Braucht-er doch?" Oder dein „Harr Ljäut¬
nant " w ill wenigstens . Mit dem Reiten find
wir fertig für heut ' , was jetzt noch befohlen
wird , das gibt die Ouastelstrippe weiter . Und
vorn können sie jedes Gewehr brauchen?

(Fottfetzung folgt .)



Nr 165 _ _
Der Kaiser

im westlichen Kampfgebiet.
Grobes Hauptquartier . 16. Juli , abends.

(WB . Amtlich .) Seine Majestät der Kaiser
weilte heute wieder im Kampfgebiet an der
Somme . Er nahm vom Oberbefehlshaber
der Armee die Meldung übr die stattgehabten
Operationen entgegen und hatte unterwegs
eine Besprechung mit dem Chef des Eeneral-
stabes des Feldheeres . Bei dem Besuch in
Lazaretten zeichnete er Schweroerwund ete mit
dem Eisernen Kreuz aus . Wie mehrfach an¬
läßlich seiner Anwesenheit bei den Kämpfen
an der Maas in letzter Zeih sprach er auch an
der Somme den tapferen Truppen seine An¬
erkennung und seinen Dank aus.

Die englischen Verwundeten.
Hamburg, 16. Juli . (WB .) Das „Hambur¬

ger Fremdenblatt " erhielt von seinem Kopen-
hagener Berichterstatter vom 13. Juli folgen¬
des Telegramm : „Ich habe soeben mit einer
Persönlichkeit gesprochen, die am 7. Juli in
Le Havre geweilt hat . Dort sollen zurzeit
unbeschreibliche Zustände herrschen. In un¬
unterbrochener Folge kommen von der Front
Züge mit englischen Verwundeten . Alle öffent¬
lichen Plätze und Anlagen sind mit Verwun¬
deten angefüllt , die größtenteils unter freiem
Himmel liegen müssen . Beständig laufen
Schiffe mit Verwundeten nach England aus.
In Le Havre treffen die Verwundeten teil¬
weise noch ohne jeden Verband , vollständig
mit Schmutz und Blut bedeckt, ein . Um die
Kunde von diesen üblen Zuständen nicht in
die Welt dringen zu lassen , haben die eng¬
lischen Behörden jeden Verkehr zwischen der
Bevölkerung von Le Havre und den Mann¬
schaften der im Hafen befindlichen Schiffe ver¬
boten ."

Besorgnis um Verdun.
Amsterdam , 15. Juli . (WB .) Die „Tijd"

schreibt, sie habe aus Paris die vertrauliche
Nachricht erhalten , daß man in dortigen mili¬
tärischen Kreisen um die nächste Zukunft der
Festung Verdun ernstlich besorgt sei. Die er¬
wartete Entlastung von dem deutschen Druck,
der vor allem von der riesigen Menge deut¬
scher Artillerie die vor Verdun zusammenge¬
zogen sei, ausgeht , sei vorläufig trotz der
Offensive gegen die Picardie noch nicht einge-
treten . Der Nordostteil der Stadt sei ernst¬
lich bedroht , seit mit den Forts Douaumont
und Thiaumont alle dazu gehörigen Besat¬
zungen , sowie der Wald bei Froide Terre .das
Dorf Fleury und die hohe und niedere Batte¬
rie von Damloup in die Hände der Deutschen
gefallen seien . Da die Zeit dränge , werde die
ganze Strecke von Souville Tag und Nacht
unter schwerstem Feuer gehalten ; es könne
aber keine Rede davon sein , daß die Franzosen
um schwere Verluste zu vermeiden , die Festung
preisgeben werden , General Pstain soll er¬
klärt haben , daß die Franzosen , selbst wenn
es den Zweiundvierzigzentimetern gelänge,
einen Zugang zur Stadt zu erzwingen , noch
jedes Haus und jede Straße bis zum äußersten
verteidigen würden , selbst wenn die ganze
Stadt dem Erdboden gleichgemacht werden
würde.

Der Pariser Korrespondent der „Tijd"
schreibt, er hätte von einem Priester , der als
Sanitätssoldat Dienst tut , eine schreckliche
Schilderung über die französischen Verluste im
Tale von Fleury erhalten . Das Tal liege
voller Leichen . Alle fünf Minuten fielen
am Eingang nach dem Tale Granaten schwer¬
sten Kalibers nieder , sodaß es keine einzige
Stelle gebe , die nicht vollständig umgewühlt
sei. Das Tal fei eine wahre Hölle.

Die Rusien im Westen im Feuer.

Paris , 16 . Juli . (WB .) Nach Blättermel-
dungen haben die inFrankreich eingetroffsenen
rusiischen Soldaten in den letzten Kämpfen
an der Westfront die Feuertaufe erhalten.

Eine Friedenskundgebung.
Kopenhagen , 16. Juli . (WB .) Ein Kreis

hervorragender dänischerMänner und Frauen,
darunter das Oberhaupt der dänischen Lan¬
deskirche, Bischof Ostenfeld , und der Kopen-
hagener Bürgermeister Jensen , fordert in
einem Aufruf das gesamte dänische Volk auf,
sich einer großen Friedens -Kundgebung anzu¬
schließen, die am 1. August , diesem traurigsten
Gedenktage des jetzigen Menschengeschlechts, in
allen neutralen Ländern durch Abhaltung
öffentlicher Versammlungen , Volksumzüge,
Gottesdienste und Glockenläuten veranstaltet
werden soll . Der Aufruf stellt allen Ver¬
einen und Gemeinden der Geistlichkeit, den
Schulen , Lehrern und dem gesamten Volte
anheim , sich am 1. August einem gemeinsamen
Proteste gegen den Weltkrieg und alle zukünf¬
tigen Kriege anzuschließen , um den ernstlichen
Willen Dännemarks zur Aufrechterhaltung
der Neutralität und seinen internatincalm
Gerichtshof , sowie seinen innersten Wunsch
nach einem baldigen , auf das Recht anstatt
auf die Macht gegründeten Frieden kundzu¬
geben.

.Taunusbote " Bad
Irland.

London , 16. Juli . (WB .) Morgen be¬
ginnt die Berufungsverhandlung gegen Sir
Roger Casement.

London , 16. Juli . (WB .) Wie der „Daily
Telegraph " meldet , unternahmen etwa tau¬
send Sinn Feiner gestern eine Demonstration
in Cork, indem sie rebellische Lieder sangen,
die Polizei und das Militär auszischten und
schließlich das Werbebureau zerstörten . Die
Wohnung des Hauptmanns , der seit Beginn
des Krieges die Rekrutierung leitete , wurde
mit Teer beschmiert und mit der Aufschrift
versehen : „Hoch die Republik !"

London . 14. Juli . (WB .) Die „Times"
meldet aus Irland , daß in der Grafschaft Eal-
way die Polizei durch Truppen verstärkt wer¬
den mußte, um dem Wegtreiben des Viehs zu
wehren.

Der Streik in Spanien.
Madrid . 16. Juli . (WB .) Meldung der

Agentur Havas . Der Ausstand der Eisen¬
bahnangestellten beginnt nachzulasien , der der
Bergarbeiter nimmt zu. Die Bergarbeiter be¬
absichtigen, am Montag den Generalstreik in
ganz Spanien zu erklären . Die Regierung ist
entschlossen, im eintretenden Falle nachdrück¬
liche Maßnahmen zu ergreifen.

Die „Deutschland"
Handelsschiff!

Washington , 15. Juli . (WB .) Meldung
des Reuterschen Büros . Das Staatsdeparte¬
ment hat formell entschieden , daß die „Deutsch¬
land " ein Handelsschiff sei. Der Rat im
Staatsdepartement , Polk , hat erklärt , die Ent¬
scheidung schaffe keinen Präzedenzfall . Zu¬
künftige Fälle würden nach ihrer eigenen Be¬
schaffenheit entschieden werden.

Amerika umnd die britische Blockade.

London , 16. Juli . (WB .) Die „Morning
Post " druckt eine Washingtoner Meldung des
„New Hork Journal of Commerce ", datiert
vom 22. Juni ab, aus der hervorgeht , daß
man in den Vereinigten Staaten sich bemühen
will , Erleichterungen der britischen Blockade
zu erzielen , soweit die deutsche Ausfuhr in Be¬
tracht kommt.

Die Meldung sagt , daß die amerikanische
Regierung eine energische Kampagne vorbe¬
reite , um namentlich solche Ausfuhrgüter frei¬
zubekommen, die vor der britischen Vlockade-
erklärung angekauft sind und in neutralen
Häfen lagern . Drei Männer , die zwei ameri¬
kanischen Ministerien u. private amerikanische
Einfuhrinteressen vertreten , sollen Samstag
von New Pork abreisen . Man nimmt an , daß
sie außerdem den Grund für weitere Verhand¬
lungen über die Blockadefrage legen werden.
Manton Wydell vom Staatsdepartement ist
beauftragt worden , mit dem Auswärtigen
Amt in London direkt zu verhandeln , da die
Verhandlungen mit der britischen Botschaft in
Washington zu nichts geführt hat . Die Mis¬
sion dieses Herrn wird als durchaus unoffi¬
ziell angesehen , weil die amerikanische Regie¬
rung die Handelsblockade nicht als legal aner¬
kannt hat , da nach amerikanischerAuffffung die
amerikanischen Importeure berechtigt sind,
Güter , die nicht unter den Begriff der Kontre-
bande fallen , aus Deutschland nach Amerika zu
verfrachten . Das „Journal of Commerce"
sagt weiter , daß verschiedene amerikanische
Importeure der Ansicht sind, daß das Staats¬
departement eine energischere Haltung in die¬
ser Frage einnehmen sollte . Auf Grund ihrer
Vorstellungen habe sich das Staatsdeparte¬
ment entschlossen, Wydell nach London zu schik-
ken. Hiermit hängt auch die Frage der Facb-
stofse zusammen , für deren Einfuhr nach den
Vereinigten Staaten England bisher seine
Zustimmung noch nicht erteilt hat . Man
nimmt an, daß diese Frage in den nächsten
Wochen in London erörtert werden wird.

London , 13. Juli . (WB .) Die Fischdampfer
„Venaden " von Hartlepool und „Recorder"
von North -Shields sind von Unterseebooten
versenkt worden . Ihre Besatzungen wurden
gerettet.

London , 16. Juli . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Die englischen Dampfer
„Mopsa ", „Sylvac ", „Exlesia " und „Alto"
wurden versenkt.

London , 13. Juli . (WB .) Wie Lloyds
melden , soll der englische Dampfer „Antigua"
versenkt worden sein.

London , 16. Juli . (WB .) Meldung des
Reuterschen Büros . Die Besatzung des briti¬
schen Trawlers „Bute ", der von einem deut¬
schen Unterseeboot versenkt wurde , ist in
Shields angekommen.

*

Kopenhagen , 16. Juli . (WB .) Wie die
dänische Generalpostdirektion meldet , beschlag¬
nahmten die Engländer von dem Dampfer
„Island ", der von Island über die Färöer-
Inseln nach Kopenhagen bestimmt war , bei
der Durchsuchung des Schiffes in Leith die ge¬
samte Paketpost.

Homburg v. d. Höhe _ _ _
Kurze politische Mitteilungen.

Die „Deutsche Warschauer Zeitung " teilt
amtlich mit : Geheimer Regierungsrat Clei-
now , Leiter der Presieabteilung , tritt entspre¬
chend seinen Wünschen aus der Verwaltung
des Generalgouvernements aus , um eine rein
militärische Verwendung zu finden . Eeherm-
rat Cletnow hat annähernd 20 Monate im
Gebiet des Generalgouvernements , erst in

Lodz dann in Warschau gewirkt . An verant¬
wortlicher Stelle stehend, hat er die ersten
Schwierigkeiten der Okkupation durch seine
genaue Kenntnis von Land und Leuten über,
winden helfen . Die von ihm geschaffenen Or¬
ganisationen werden über die Dauer seiner
persönlichen Wirksamkeit hinaus immer mit
seinem Namen verbunden bleiben.

Infolge des Mangels an Benzin ist der
Dienst der Londoner Autobusie eingeschränkt
worden . „Daily Chronicle " bemerkt dazu,
daß dies nur ein Anfang sei.

El Lokales . S3
* Der gestrige Sonntag Man konnte

gestern in den Morgenstunden und am frühen
Nachmittag wohl einen kleinen Ausflug wagen,
mußte sich aber mit dem vor Nässe schützen,
den Regendach versehen . Es sah zweifelhaft
aus . Wann sah es in den letzten Wochen
nicht zweifelhaft aus ? Wer warten will,
dis die Sonne juliheiß -glühend ihm die
Wangen bräunt , um einen Ausflug zu machen,
der kommt dem Anschein nach im diesjährigen
Juli nicht mehr dazu . Und ein bischen
Regen im Walde schadet auch nicht, man
hat wenigstens den Wald . Er war recht
belebt , nicht wie wenn die drohenden Wolken
Furcht einflößten . Der Hardtwald , das
Köpperner Tal , Saalburg und die andern
Orte , wo sich die Wandersfrohen treffen,
hatten großen Besuch. Auch hier in der
Stadt herrschte Leben . Das Nachmittags¬
konzert war im Freien vor einer vollbesetz¬
ten Kurhausterrasse , abends war Saalkonzert,
weil — nun ja , es regnete wieder einmal . Bis et¬
wa fünf Uhr hatte es gehalten , dann segnete
Jupiter Pluvius „die Erde , die so durstig
ist". Der Konzertsaal und die Galerien
waren gestopft voll . Viele fanden keinen
Platz und suchten in den nicht minder stark
besuchten Lese- und Spielsälen Ersatz für den
entgangenen Konzertgenuß . Genuß  betone»
wir . Herr Kapellmeister Schulz hatte ein
trefft . Sonntagsprogramm zusammengestellt,
das fein gespielt wurde . Außerdem war noch
das Neumann 'sche Quartett zur Mitwirkung
gewonnen und verschönte die Konzerte mit
seinen Vorträgen . Es gefiel außerordentlich.
Das Publikum wollte die vier Sangeshelden
gar nicht fortlaffen und wurde nicht müde,
voll « fünf Minuten zu klatschen und „raus"
zu rufen . Eine Kritik des Gehörten , der
derBerufskritiker nichts mehr beifügen braucht.

* Ein Zeichen de» Souutägsverkehr ».
Der abends kurz nach 8 Uhr in Usingen ab-
gehende Zug nach Homburg Frankfurt war
gestern so besetzt, daß die Maschine der Last
nicht gewachsen war . Nach einem guten An.
lauf verließen sie eine Strecke vor Anspach
die Kräfte und alles Pusten und Paffen
half nichts , sie kam nicht von der Stelle.
Es blieb nichts übrig , als den Zug zu teilen
und das brave Maschinchen fuhr zuerst die
eine Hälfte nach Anspach, kehrte um und
holte die andere . Dann gings wieder vereint
weiter . Die entstandene Verspätung betrug
rund Ihz Stunden.

* Kurhaustheater . Am Samstag Abend
wurde das vor 4 Wochen hier zum erstenmal
gegebene Lustspiel von August Neidhart „Die
Liebesinsel " wiederholt .DieRollen waren zum
Teil in der gleichen Hand geblieben ; spielte
Herr Edmund H e d i n g den Bankier Mann¬
heimer und Herr Hans S chw a r tze den Hof¬
rat Bernbrunn , und sie spielten genau so gut
wie das letzte Mal . Herr Karl Marowsky
war als Stanko Marlic bedeutend bester als
damals . Die kleine Rolle des Erich v. Sievers
hatte anstelle von Herrn Erüning Herr Ernst
Laskowsky,  der sie schneidig durchfllhrte.
Die Besetzung der Damenrollen war bei der
Wiederholung glücklicher als beim erstenSpisl.
Vor allem schuf Frl . Eugenie Jakobi,  die
hier zum erstenmal austrat , eine gute Äila.
Der Anfang wollte ihr nicht recht klappen,
aber während bei der Erstaufführung die Lola
von Akt zu Akt nachließ , stieg sie aufwärts
und gewann sich hohe Achtung . Als Frau
Bankier Mannheimer gefiel Frl . Eustl S i e-
ger sehr gut . Die Aufführung überbot in
manchen Teilen die frühere und hatte somit
auf den lauten Beifall des ziemlich gut be¬
setzten Hauses füglich Anrecht . F . N.

Das Theaterbüro teilt mit:  Am Diens¬
tag , den 18 . Juli wird durch die Mitglieder
des Neuen Theaters , Frankfurt a . M ., Lei.
tung Edmund Heding , nochmals das 3ak-
tige Lustspiel „S t u r m i d y l l " von Fritz
Erünbaum und Wilhelm Sterk gegeben,
welches bei seiner hiesigen Erstaufführung
Mitte Juni so außerordentlich gefallen hat.
— Die Hauptrollen liegen wieder in den
Händen der Damen Erna Friese , Marija
Leiko und der Herren Edmund Heding,

Ernst Laskvwski , Karl
Schwartze. — Spielleitung : Ed^

-st Das Feldberg-Jugendtur,.
Juli hatte sich einer über alles (£ *
ßen Beteiligung zu erfreuen , bie •
des Zeugnis für den gesunde» <= llt 1
Jugend ablegte , sich körperlich nn
und zu stählen . Nicht weniger wi-
mannen traten zum friedlich^
an, der sich bis 3 Uhr glatt abaenn
wofür dem Feldbergfest -Aussch»-, ^
kennung gebührt . Vom Ehrenauss»^
unter anderen erschienen : Regj-^
dent von M e i st e r, Generalleutn^
Schuch , Exzellenz von Heiinbn
Kammerherr M . d. A . Wiesbaden 1
provisiertes Esten vereinigte die (ft
den Empfangsausschuß und den
schuß im Feldbergturm , wobei best
gierungspräsident Dr . von Meist
Befriedigung über die Veranstaltul
druck verlieh und dem deutsche» T»^
volle Unterstützung versprach, (ft
den Anfang des Festes bildete kurz
der evangelische und katholische
die sehr stark besucht und der Ju,
kunft unseres Volkes , gewidmet
darauf folgende Aufstellung zum
zeigte die gewaltige Masten der W?
zu denen der Vertreter des 9. Kreist-"?
rhein ) Schulrat S chm u ck-Darmstadj
Worte sprach. Das Turne » selbst wir-?
bei bedecktem Himmel und neblig^ Hz

Jugend
war^

glatt ab und bestand in Laufen überi
Vallweitwerfen bz. Kugelstoßen, ' Ä ™frvriin .fr Unh ifcrptiifmnfr V
sprung und Freiübung . Ueberall koket," !nn>crfflU*!
prächtige turnerische Leistungen 6eobJ» .*•*“*&hip rinn nn +pr (̂ rfniTnrrn ^die von guter Schulung zeugten.
Eilbotenlauf nach 4 Uhr setzte Regen,
daß dieseKämpfe beeinträchtigt wurden
dem ist ein Unfall beim Turnen selbst
licherweise nicht zu verzeichnen. Sei
stündlich hatten sich im Laufe des Tao
sende von Zuschauern auf dem Feldbe,
eingefunden , sodaß die Feldberghäuse/
überfüllt und ein Platz erst nach'langem
ten zu bekommen war . Daß sich der
Verkehr glatt abwickelte , soll mit i
nung für die auf dem Berg vertrete
gendorganisationen , die Jugend selbst
Publikum besonders hervorgehoben

Vom Homburger Turnverein wer«
gende Mitglieder Sieger : in der
Georg Braun,  der die höchste Pun!
beim Laufen noch um 2 Punkte 2k
der schlechten Beschaffenheit der Bo
auf eine vorzügliche Leistung , mit 68
ferner Pionier Stöckel,  Füsilier.
Musketier Karl Weil , Grübel,?
Hildwein , Heck , Brüderleund
per  und in der Unterstufe : Karl K i
Rack . Die Nichtsieger erhielten eine
rungsschleife . Beim Eilbotenlauf
Homburger 1. Mannschaft , die eine vo
Zeit erzielte , vom Unglück verfolgt.
Lauf versagte die Uhr , die beim 2.
62 Sekunden die beste Zeit , weiter \
die Mannschaft selbstverständlich beim 3.
zu angestrengt war , um den Sieg mj
holen zu können . Den Jungmannen
mit dem Dank für die eifrige BeteiliW
gerufen : Immer vorwärts auf der bei
neu Bahn mit dem Wahlspruch: Her,
Hand dem Vaterland!
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* Postpersouakien . Dem Postst
Reif  in Bad Homburg wurde der
ter als Postsekretär verliehen,
wurde der Ober . Postsekretär
Meyer  aus Dortmund nach Bad H
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-st Geistliche Musikaufführung » * ,
rrfio sflörfir+Ptt Sonntag abem»öserkirche. Nächsten Sonntag aven

i wird in der ErlöserkEl0 Minuten wird in der
;eistliche Musikaufführung Min
rationalen Frauendankes uni
Tiegsfürsorge stattfinden.
Walter , der in einem bayrische«/ » L
Regiment den Krieg mitmachte un ^
vurde , ist ein Meister auf fernem,
wn seltener Vollendung und ^
Tolb steht von der letzten geistu^ ^
ührung in der Erlöserkirche h ^
,-estem Andenken . Der nationale: *
st eine Stiftung deutscher S^ gJg
en Hinterbliebenen unserer ™
rte kommen soll . Sowohl der ^ a
sche Genuß , der zu erwarten rg>»
ile Zweck, dem der Ertrag 3U' . D.u
en dieser Musikaufführung , st» —
- hoffentlich zahlreiche 2» '
riehe Anzeige .)
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* Spiel « für die Lazarett «. Unsere!
um Ueberlaffung von Unterhaltungen
sür Lazarette verhallte nicht ungeh»'
unserer Geschäftsstelle wurde eine
Kartenspiele , ein Schach, und zwei
spiele abgegeben , die den ans Bett r
Zimmer gefesielten Verwundeten unbr
große Freude bereiteten . Ihren Da ,
Mitteln wir den Gebern hiermrt jgg
Da sich im Laufe der Zeit die f
nutzen, sind wir bereit , weitere
men; wir werden sie an die » e
stelle weiter geben.
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Bischof- Konferenz
August ds. I . 'ihren

Mitnehmer werden im Laufe
Ärt -intr-ff-n.

E ,«j«te Kriegstischgebet eines
'^ isanwalts hat folgenden
^ ieane unser täglich Brot,

des Krieges Not , Mach'
# °List »'-» Spott . Errette uns.

' "Amen."
Gefunden : 1 weißes

■'**« etloien =1 schwarze Hand-S&* (a** » •). 1®'">-% 29.
Einige Zeitungen

. ^ i-bt gebracht, daß eine Eier-
diesen Tagen bevorstehe , und
^ dieser mitgeteilt . Die Näch¬
st und in den Einzelheiten un-
. . . Vorarbeiten für eine Erer-
« - im Kriegsernähungsamt noch
-sien.

»nd Strickwaren . Neben
itralbehörden bezw. Kom-' ' ^ >-rentraloeyoroen oezw.

übertragenen Ueberwachnng
der Vundesratsverordnung

• 1916 über die Regelung des
^Web -, Wirk- und Strickwaren
M < Bevölkerung wird die

die Bewilligung des Reichskanzlers bekannt¬
lich in allgemeiner Form durch die Bekannt-
nnachungen vom 20. April und 25. Juni 1915

der Maßgabe erteilt worden, daß sich die
Bewilligung für die Schweiz nicht auf Ange¬
hörige Englands , Frankreichs und Rußlands
erstreckt. Im Rechtsverkehre mit den übrigen
nichtfeindlichen Staaten wird die Bewilligung
in weitem Umfang auf Antrag in einzelnen
Fällen erteilt.

Auch ist die Vollstreckbarkeitserklärung
und die Vollstreckung der im Artikel 18 des
internationalen Abkommens über den Zivil-
prozetz vom 17. Juli 1905 bezeichneten Kosten¬
entscheidungen von Gerichten nichtfeindlicher
Staaten ohne weiteres zulässig. (Bekannt
machung vom 18. Februar 1916).

Der Bundesrat hat ferner für Wechsel,
die in Esaß-Lothringen zahbar sind, die Pro¬
testfrist abermals in der Weise verlängert , daß
sie frühestens am 31. Oktober 1916 abläuft.
. Fc « o« der Maul - «ud Klauenseuche ist

im Regierungsbezirk Wiesbaden nur noch
die Gemeinde Linier im Kreise Weilburg
betroffen.

u>unqssteüe demnächst an mehe-
' . Reichs besondere Revisionen

Borordnung vorgeschriebenen
Achtung und des bis 1 August

-»„ bes Jnventurwertes beschrank-
-°l aufs  durch von ihr angestellte
vornehmen laffen.
tenverkchr mit dem Feldheer . Vom

^werden bei den Feldpostanstalten
Rostanstalten in den besetzten Ge-

* .Jungen mit Zahlkarte bis 800 Jl
-Konten in der Heimat in Milr-
oolegenheiten und in Angelegen-
tzeeresangehörigen zugelasien. Der

io den besetzten Gebieten erstreckt sich
-Marten , die von den deutschen Zi-
- sowie ihren Beamten und Ange¬

ln . Zur schnelleren Abwicke¬
lungen empfiehlt sich für die
den bei Lieferungen an Heeres-

-eajn,’ ihren Sendungen Zählkarten
, ^ f denen die Kontonummer , der
Wohnort des Postscheckkunden sowie
des Postscheckamts vorgedruckt sind,
ien für die Zahlkarten aus dem
dieselben wie im Jnlandsverkehr

vom Zahlungsempfänger (Post-
) erhoben. Telegraphische Zahlkar-
t zulässig.
Kündigung der Fernsprechan-

chlge der vom 1. August ab in
tu  Reichsabgabe für Fernsprech,

lüsse dürften verschiedene Teil-
ihn Anschlüsse ausgeben . Hierzu
'geteilt, daß jeder Teilnehmer in

beiden Monaten nach dem Jn-
diejes Gesetzes berechtigt ist, seinen

mit einmonatiger Frist zu kündigen.
liingerung der Klagebeschränkung
en im Auslande, Verlängerung der
für Elsaß-Lothringen . Der Bün¬
dle Wirksamkeit der Verordnung

August 1914, nach welcher Personen,
Ausland ihren Wohnsitz oder Ätz

e vor dem 31. Juli 1914 cntstan-
ögensrechtlichenAnsprüche vor in-

Eerichten nur mit Bewilligung des
'eis geltend machen können, bis

Lktober 1916 verlängert . Für Per-
ihren Wohnsitz oder Sitz in Oester-
m oder in der Schweiz haben , ist

Vom Tuge.
Hanau . 16. Juli . Auf die Meldung , daß

ihm das Ehrenbürgerrecht der Stadt Hanau
verliehen worden ist, hatAdmiral Scheer nach¬
stehendes Scheiben an den Magistrat der
Stadt Hanau gerichtet: „Die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts durch die städtischen Kör¬
perschaften der Stadt Hanau ist für mich eine
ganz besondere Freude , sie läßt in mir die
dankbarsten Erinnerungen wach werden an
die Wurzelstätte meiner Jugend , an Eltern¬
haus und Schule. Bei dem ständigen Wechsel
des Aufenthaltes in meinem späteren Leben
blieb Hanau stets die mir vertraute liebe alte
Heimat . Mit ihr nunmehr in so ehrenvoller
Weise erneut in engere Verbindung zu kom¬
men, betrachte ich als besonderes Glück. Den
Magistrat bitte ich, meinen aufrichtigsten herz¬
lichsten Dank entgegenzunehmen und den
städtischen Körperschaften mit meinen besten
Wünschen für Stadt und Bürgerschaft vor¬
läufig auf diesem Wege übermitteln zu wol¬
len . da die Verhältnisse mir erst nach dem
Kriege gestatten können, persönlich mit Ihnen
in Verbindung zu treten . Admiral Scheer."

Athen , 16. Juli . (WB .) In Anwesenheit
der königlichen Prinzen fand gestern die feier¬
liche Beisetzung der drei bei dem Brande von
Tatoi umgekommenen Offiziere statt . Die
Zahl der Opfer beträgt , soweit bekannt , 32,
darunter 28 Mann der königlichen Garde.

Bukarest , 16. Juli . (WB .) Halbamtlich
wird mitgeteilt : Infolge von Trockenheit ist
die kommende Maisernte größtenteils gefähr¬
det . Der in den letzten Tagen gefallene Hagel
hat überdies in den einzelnen Distrikten Scha¬
den in verheerendem Umfange verursacht . Der
Hauptausschuß für die Verpflegung unter dem
Vorsitz des Ackerbauministers Constantinescu
beschloß, heute bei dem Ausfuhrausschuß ein¬
zuschreiten, damit die Ausfuhr von Mais und
Hülsenfrüchten verboten werde. Aus der Pro¬
vinz eingetroffenen Nachrichten zufolge war
der vorgestrige Hagel in den Distrikten Pi-
teschti, Dombrowitza, Jlsow , Jalomitza , Ne-
amtzu und Vecca stellenweise von verheeren¬
der Wirkung . Ein Bauer und vier Ochsen
wurden getötet , mehrere Soldaten ernstlich
verwundet.

Gericht.
M .-E l a d b a ch, 1b. Juli . (Priv . Tel .)

In dem Schwurgerichtsprozeß Jakob Herlet
aus Viersen wurde gegen Mitternacht das
Urteil gesprochen. Apothekerbesttzer Herlet
erhielt wegen Meineids und Anstiftung zum
Meineid 7 Jahre Zuchthaus und 7 Jahre
Ehrverlust . Der Kaufmann Friedrich Jansen
aus Viersen erhielt wegen Meineids 2 ' /,
Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.
Vier Frauen wurden wegen Meineids bez.
fahrlässigen Falscheids zu Gefängnisstrafen
von 6 bis 15 Monaten verurteilt . Die Frau
des Apothekers Dr . Brunner aus Linz , die
wegen Beihilfe zur Verleitung zum Meineid
avgeklagt war , wurde freigesprochen.

Kunst und Wissenschaft.
Paris,  16 . Juli . (W. B .) Professor

Metschnikow ist gestern gestorben.

Allerlei.
Ratten so fett wie junge

Schweine.  Wir leben in den Hundstagen,
und da ist es kein Wunder , daß all ' die merk¬
würdigen naturwissenschaftlichen Erschei¬
nungen auftreten , die nun einmal für diese
Zeit charakteristischsind. So lesen wir in der
Triebeser Zeitung folgende glaubhafte Ge¬
schichte: Kammerjäger Hermann Sippel ist,
nachdem er 18 Wochen lang mit recht gutem
Erfolge seinen Beruf an der Westftont aus¬
geübt hat , hier wieder eingetroffen . Cr hat
trotz seines hohen Alters es gewagt, in die
vorderste Stellung zu gehen, um der gewal-
tigen Rattenplage Einhalt zu tun . Rach uns
vorgelegten Photographien sind die erlegten
Nager so groß und fett wie die jungen
Schweine. Nur schade, daß das schöne Fett
nicht zu verwenden ist. — Trotz der vorgeleg¬
ten Photographien wird dem Berichterstatter
hier wohl die Phantasie etwas durchgegangen
sein.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag 18. Juli.

Von 71/*—81/» Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Waeh ’ auf ruft uns die Stimme.
2. Freundschafts -Marsch Sousa
S. Ouvertüre z. Optte . Frau Luna Lincke
4. Wiener Blut . Walzer Strauss
5. Allerseelen Lied Lassen
6. Aus dem Volke . Potpourri Schreiner

Nachmittags von 4—57» Uhr
Leitung : Hetr Kapellmeister J . Schulz.
1. Unsere Marine. Marsch Thiele
2. Ouvertüre z . Op. Nebucadnezar \ erdi
3. Zwischenakt a. d. Op Mignon Thomas
4. Waldmeisters Brautfahrt . Tongemälde

Michaelis
| 5. Traumwalzer a. d. Op. Der Feldprediger
1 Millör 1locker

6. Eine Steppenskizze aus MittelasienBoroden
7. Hiawatha . Intermezzo Moret

Abends von 8 '/4—10 Uhr.
1. Ouvertüre Die beiden Savoyarden

Offenbach
2 . Ständchen Strauss
3. Norwegische Tänze Nr . 1 und 2 Grieg
4. Fantasie a. d. Op. Traviata Verdi
5. Ouvertüre z . Op. Jdomeneo Mozart
6. Walzer a. d. Op. Der liebe Augustin Fall
7. Hochzeitshymne Dubois
8. Balletmusik a. d. Op Die Camisardeu

Langert

Abends 8 Uhr : Theater.

Bücherschau.
Kriegerheimstätte ». Eine kurze, zutresi

sende Darstellung der Ursachen und der Ziele
der Kriegerheimstättenbewegung findet sich
in einem Vorträge , den der Vorsitzende des
Hauptausschusses kürzlich in Wien gehalten
hat . Der Vortrag : „Kriegerheimstätten —
ein Schicksalsfrage für das deutsche Volk«
(zu beziehen durch die Buchhandlung Boden¬
reform . Berlin NW . 22. Preis 50 Pfg .)
wird vielen willkommen sein, die sich kurz
über die stetig wachsende Bewegung unter¬
richten wollen.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Veranstaltungen
-er Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 16. Juli bis 22. Juli.

Täglich Morgenmustk an den Quellen
von 7V* bis 87» Uhr.

Dinstag : Konzert der Kurkapelle von 4—
5/ und von 8/4 —IO Uhr. Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : „Sturmidyll " . Lustspiel
in 3 Akten von Fr . Erünbaum u. Wilh . Sterk.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—514 und von 8/ —10 Uhr . Abends Ri¬
chard Wagner -Abend.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 — 5 % und von 8/ — 10 Uhr . Abends im
Eoldsaal : „Fröhlicher Abend Senff -Georgi ".

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5/ und von 8/ . —10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte , Kapelle Ers.
Bail .. Res.-Jns .-Reg. von 4—5/ und von
8/ —10 Uhr . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : Operette.

Telegramme.
Die Handels -U-Schiffe.

Berlin , 17. Juli . Der Bau von Untersee-
frachtschifsen von 5000 Tonnen , ist einem Tele¬
gramm der Exchange Telegram Co. aus Bal¬
timore zufolge, das von verschiedenen Mor¬
genblättern gebracht wird in Aussicht genom¬
men. Nach einer bisher unbestätigten Mel¬
dung sollen die Lake-Torpedo-Eesellschaft und
der Newyorker Vertreter der Firma Krupp
übereingekommen sein, zu dem genannten
Zweck in Amerika eine Gesellschaft mit 100

'Millionen Dollars Kapital zu gründen . —
Inzwischen wird , wie dem „Berliner Tage¬
blatt " aus Amsterdam gemeldet wird , die
Abfahrt der „Deutschand" mit großer Span¬
nung erwartet . In Baltimore wimmele es
von Zeitungsberichterstattern und zugerefften
Neugierigen , die das Meer mit Gläsern ab-
svchen, um englische Kriegsschiffe feststellen zu
können.

Der Brand vo« Tatoi.
Berlin . 17. Juli . Nach einer Genfer Mel¬

dung des „Berliner Tageblattes " nimmt der
Brand von Tatoi immer größeren Umfang an
und droht bereits Athen zu erreichen. Die
Eisenbahn von Athen nach Larissa sei auf
sieben Kilometer Länge zerstört. Sieben

aus der Türkei geflüchtete Griechen seien un¬
ter der Beschuldigung verhaftet worden , das
Feuer angelegt zu haben . — Nach einer Mel-
ndug der „Vossischen Zeitung " soll die Zahl
der Opfer mehrere Hundert betragen.

«de von Schweineschmalz vnd
fc Rinderfett.
enstag, den 18. ds. Mts . wird für den Stadtteil Kirdorf und
' , den 19 ds . Ms wird für den Stadtteil Homburg Fett

alz und Rinderfett) verkauft. Es wird nur gleichzeitig
"chen Tellen Schweineschmalz und Rinderfett abgegeben. Der

Fett beträgt, ßwie bisher ,M 8,60 bzw. 3 80 für das Pfd.
Mts. wird Gemüse in den städtischen Laden Louisenstr.

^d Ludwigstraße ausgegeben . Das Nähere ist in den Schau¬
er Läden zn ersehen.

Homburgv. d. Höhe, den 17. Juli 1916.
Der Magistrat.

(Lebensmittelversorgung.)

älholz-Bersteigerung.
astag, 18. Juli 1916, vormittags 10 Uhr an-
«nm Bad Homburg v. d. H. im Kirdorfer Mark-
"Udhans) folgende Holzsorten zur Versteigerung :?

8900 Wellen \git6en
3 Rm. Knüppel lWn

Zusammenkunft ist an der Karlsbrücke.!
V r ungünstiger Witterung wird die Versteigerung ,bei
^raun (Gasthaus) „Zur Stadt Friedberg " dahier abgehalten.

’Ut9 v. d. H., den 11. Juli 1916 .jj
Der Magistrat II■

Feigen.

Seifenfabrik
(Haus Neugaß ) |mit| 3 Wohnhäu¬
sern ganz oder geteilt infolge To¬
desfall unter günstigen Bedin-
gungen zu verkaufen oder zu
verpachten , die Fabrik ist auch für
andere Zwecke geeignet (2397a

Näheres 3 . ffiuld , Sensal.
Schöne

3 Zimmerwohnung1 St.
mit oder ohne Mansarde u. Balkon
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfragen 1558a

Gluckensteinweq 16p.

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektc. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. [23523

Bertbold Ludwigstr. 4.
Freundliche Wohnung^

mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
l985a Zu erfragen im 1. St.

Schön
möbl. großes Zimmer

zu vermieten. 1736a
Ferdinandstraße 24 pari.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2589a

Thomasstraße 10.

2 Zimmer mit Küche
elektrisch Licht und Wasser zu ver-
mieten. 1888a

Mühlberg 9.

Versetzungshalber
ist bis zum 1. August eine schöne
3 Zimmerroohnung mit Man¬
sarde, Keller, Gas und elektrischen
Licht zu vermieten. Näheres

Oberurselerpfad 14
2130a E r n y, Hallenmeister.

Schöne
3 Zimmerwohnung

evtl, mit Laden, Zubehör, Gas,
Wasser rc. zu vermieten. 2387a
Hugo Eppstein, Elisabethenstr. 5/7

Eine
' 3 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten.

2364a Neue Mauerstraße 3.

Gut möbl. Zimmer
in schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a ) Saalburgstr . 24 . 1

Ferdinandsplatz 18
Herrschaftliche Wohnung

2. Stock, möbl . oder unmobl
sofort zu vermieten . (2049a

ZMM-VerstkigkiMS.
Mittwoch, den IS. ds . Mts .,

vormittags 10 Uhr versteigere ich
Hotel Augusta  hier , Garten¬
haus (Eingang oberes Tor in der
Kisseleffstraße.)

ca. 1000 Fl . Rot - u. Weißweine,
Eognae, Liköre, Schaumweine,
(größtenteils bessere Markeni und
um 12 Uhr daselbst eine ca V/2
Mtr . hohe Broncefigur (Orientalin)

gegen gleichbare Zahlung öffentlich
meistbietend. 2408

Versteigerung sicher.
BadHomburg , v.d.H., 7. Juli 1916

En gelbrecht, Gerichtsvollzieher.
Wohnungen

im 2. und 3. Stock gegenüber dem
Kurhause zu vermieten. 2404a

F . L. Lotz, Louisenstraße 61 ' /,

Landgrafenstr.38,3.Stock
schöne 2 gimmerwohnnng mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
187 4a Näheres Löwengasse5 Part.

Schöne 2280a
3 Zimmerwohnung

mit 2 Mansarden , 2 Balkons , elekt.
Licht, Bad und allem Zubehör in
guter, ruhiger Lage an ruhige, kin¬
derlose Familie zum 1. Okt. zu verm.

Näheres Ottilienstraße 11, 1. -Dt.



„Taunusbote" Bad Homburg». d. Höhe

Fettersparnis
wird erzielt durch Verwendung von Gas - Brat -Oefen . — E*~
ein Braten auf dem Grill ohne  Fettzusatz hergestellt alg
Backwerk auf die einfachste Weise £edellos gebaoken ¥
äusserst geringem Gasverbrauch.

Preis des Gas - Brat - und Backofen einsohl . Bratschüssel mit Rosteinsatz.

Mark 45 .00 bei 44 cm . Hefe , 29 cm . Breite , 22 cm . Höhe.

Mark 55 .00 bei 49 cm . Tiefe , 33 cm . Breite . 22 cm . Höhe.

Gasausstellungsraum Ludwige
Schuhwaren

teilweise noch alte Böden.
Herrn Hakenstiefel 46/48 M 8.50

„ Lederschnallenst.
mit Holzböden 42/48 M 4.75

„ Ledersand . m. Fl . 44/46 M 6.50
„ Hauspantoffel 44/46 M 2.—

Damen br. Schnürst. 37 M 10.50
„ Halbschuhe 36/37 M 7.50
„ Lederspangenschuy 42/43M 8.50
„ Vestanspangensch. 36/42M 3.50
„ weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42M 3 —
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—

„ „ 31 M 4.50
» Schnürstiefelm. F. 24 M 4.60

empfiehlt (29
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'sche Sttftsgasse 20.

Ich dich
getragene Kleider

Uniformen , Stiefel , Wüsche»
gahngebiffe usw. Offerten unter
S . g . 2411 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes  _Verloren
auf dem Weberpfad braune Stock¬
schirmhülle. Abgeben im
2414 Einhorn bei Eller

Kleines Hans
zum Alleinbewohneu mit oder ohne
Laden in guter Lage auf 1. Okt.
1916 zu vermieten. Näheres in der
Geschäftsstelle unter 3157

Ännges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 2226.

Saubere

Monatsfrau
für 4 Stunden vormittags gegen
gute Vergütung sofort gesucht. Zu
erfragen in der Geschäftsstelleu. 2409
Einige im Verputzen erfahrene'

Weißbinder
gegen guten Lohn sofort gesucht für
längere Zeit.

Anton Will , Asphalt-
Eisenbeton- und Terrazzogeschäft.

Obergasse 15. 2413

Küferbursche
oder Arbeiter, der Keller- u. Flaschen¬
arbeiten versteht und gute Zeugnisse
aufzuweisen hat, per sofort gesucht.

Moritz Rosenberg
Kognak- und Steinobstbrennerei

Schöne Aussicht 26. 2415

Kaufmann
sucht in Gonzenheim oder Homburg

möbl . Zimmer
evt. mit voller Pension. Off. mit
Preisangabe unter L. G. 2412 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403
Kaiser Friedrich Promenade 2.

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M. 625
pro Jahr per 1. Oktober 1916 zu
vermieten. (2388
Näheres Lonifenstraffe 151 pari

Einfach möbliertes ungestörtes
Zimmer

mit oder ohne Pension von Herrn
für 14 Tage sofort gesucht. Off.
unter E. 2417 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Institut
för elektr. n. physik. Therapie.

Lange Meile5. Fernsprecher 628
Aerxtl. Leitung Kisseleffstrasse 11 Fernsprecher 674

Heilmittels (Diathermie, Künstliche Höhensonne
Oeiillierende Ströme, Rot- Elan- Weisilieht

Heilanzeige i Herr- Leber- Magen- Mieren- Lungen-
Rervenleiden, Neuralgie, Jsehias- Gelenk-u. Muskeirheumatii-
mns, Gieht, Bronchialkartarrh, Bleichsneht, Blutarmut,
Frische und alte Wunden, Appetit- n. Schlaflosigkeit,

Hämorrhoiden, Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methoden versagen.
Die Heilmittel sind \ on der Homburger u. Ober-
urseler Krankenkasse zur ärztl . Verordnung za¬
gelassen.

Wohnm
mit elektrischem Lick»
1985a)
_ Zu erfrag

Drei/ch^
Vierzimmerwo

auf 1. Juli zu
Zu erstagen Wallst^

Ländliche SouH
Wohnung auch mit ,
einzelne Zimmer schön
unmöblirt billig zu De;

Obermühle beiW
2115a Webe

lforschriftsmässige

F eldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
zu haben bei i

Franz Becker y
Louisenstrasse 35.

Fb  SuppSp Buchhdl . Louisenstrasse 83'/,

Danksagung
W'ür die mir in so hohem Maße erwiesene Teilnahme

I anläßlich der gestrigen Beerdigung meines lieben
Mannes spreche ich Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Wenzel
für die warmen Trostworte/den Kameraden für die letzte Ehrung,
dem Arbelter-Gesangverein„Eintracht", sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden meinen tiefgefühltesten Dank aus.

Bad Homburg, 17. Juli 1916

fron Marie Äkgfarlh Mm.

Gut ausgestattete
möblierte Zimmer

evt. ganze Wohnung mit Küche für
die Sommermonate zu vermieten.
1811a Ottilienstraße1

Fremdeumeldvng.
1.Jeder Einwohner, welcher vorübergehend sich hier

Fremde bei sich aufnimmt, hat außer Namen, Stand ur
auch die Staatsangehörigkeit auf dem vorgeschriebenei
mit anzuführen.

Dasselbe gilt auch in Bezug auf die zum Besuch
Einwohner zuziehenden Anverwandten, sowie auch für
gereistes Dienstpersonal, welches namentlich mit anzufi

2. Die An- und Abmeldungen sind auf Formularpa
pelter Ausfertigung innerhalb eines Zeitraumes von 12 Sb
reichen. Die Rubriken find vollständig und deutlich au
die Zettel mit der Unterschrift des Wohnungsgebers zu vesi

Die Anmeldeformulare müffen von weißem, die
lare von rotem Papier hergestellt sein.

3. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Barsch
den mit einer Geldstrafe bis zu 9 Mark, an deren Stellei
mögensfalle eine entsprechende Haftstrafe tritt, bestraft.

4. Jeder über 15 Jahre alter Ausländer, hat sich!
Stnnden nach seiner Ankunft am Aufenthaltsort unter 93orlec
Paffes persönlich anzumelden. Ueber Tag und Stun
Meldung macht die Polizeibehörde auf dem Paß unter
des Amtssiegels einen Vermerk.

5. Desgleichen hat jeder Ausländer ver seinen Au
verläßt, sich binnen 24 Stunden vor der Abreise bei der
behörde unter Vorzeigung seines Passes und unter Angabe
ziels persönlich abzumelden.

6. Jedermann , der einen Ausländer entgelüich oberi
lich in seiner Behausung oder in seinen gewerblichen und!
Räumen, (Gasthäusern, Pensionenu.sw.) aufnimmt, ist ver,
über die Erfüllung der Vorschriften spätestens 12 Stunden!
Aufnahme des Ausländers zu vergewiffern und im Falle
füllung der Ortspolizeibehörde sofort Mitteilung zu machen.

7. Ausländer, welche den Bestimmungen zuwiderhandck,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. Die gleiche~
denjenigen, welcher dem Absatz6 zuwiderhandelt.

>Bad Homburgo. d. Höhe, 15. Juli 1916.
PoNzeiverrvc
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Geistliche Musikauühriing
in der
Sonntag , 23. 3ttli abends 8 Uhr 4V Min.
zum Westen des nationalen Irauen-
dankes u. der hief. Kriegsfürsorge.

Mitwirkende:
Herr Organist Walter aus Kloster Seckau

u. Herr Ferdinand Kolb , Konzertsänger aus rtrankfm
Plätze zu 3 M, 2 M, 1 M

Karten im Vorverkauf von Mittwoch ab in der
Handlung des Herrn Schneemann, Louisenfiraße «M
Buchhandlung Fritz Schick Louisenstraße 64, bei Herr» 7/ .^
Maas Louisenstraße 32 und beim Küster der Erwi

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi¬
ge Leute,zu vermieteu (1992a

Luisenstraffe 43

Färberei, chemische Wasehaost
gegründet 1867

J . Kachel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.2l,
Schöne Ausführung , schnelle Bc^r

— Massige Preise«
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